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Ernsthausen – „Wir feiern un-
ser Jubiläum da, wo es begon-
nen hat: in der Gemeinde
Burgwald“, freute sich Bür-
germeister Rüdiger Heß, Vor-
sitzender der Region Burg-
wald-Ederbergland e. V., als
er auf dem Festplatz „Vogel-
wiese“ hoch über Ernsthau-
sen Gäste aus 15 Mitglieds-
kommunen, Vertreter der
Landkreise Waldeck-Fran-
kenberg und Marburg-Bie-
denkopf, der Nachbarregio-
nen und langjährige Wegbe-
gleiter zum festlichen Rück-
blick auf 25 Jahre Leader-Re-
gion Burgwald-Ederbergland
begrüßte. „7,5 Millionen Eu-
ro Fördermittel und vor al-
lem das Engagement vieler
Ehrenamtlicher haben dazu
beigetragen, dass mehr als
350 Projekte umgesetzt wer-
den konnten“, bilanzierte
Heß.
Unter den Gästen war auch

der ehemalige Burgwalder
Bürgermeister Adam Daume,
der von 1995 bis 2008 Vorsit-

zender der Entwicklungs-
gruppe war und nun noch
einmal die wichtigsten Pro-
jekte schilderte (HNA berich-
tete). „Mein Wunsch ist, dass
noch viele Generationen die-
se Erfolgsgeschichte weiter-
führen und daranmitwirken,
die Lebensbedingungen in
unserer Region zu verbes-

sern“, wünschte Daume.
Gerhard Badouin, Leiter

des Arbeitskreises für die Ge-
schichte der Hugenotten und
Waldenser in Schwabendorf,
schilderte wie die Region
Burgwald 1998 erste Anstöße
zur Leader-Partnerschaft mit
der Region Préalpes-Dromoi-
ses in Südfrankreich knüpfte.
„Daraus entwickelte sich eine
beispielhafte europäische
Kulturroute, der Hugenotten-
und Waldenserpfad, der auf
den Spuren der Glaubens-
flüchtlinge von dort über
1800 Kilometer bis Bad Karls-
hafen führt“, beschrieb Ba-
douin. „Für die Projektgrup-
pe unserer ehemaligen Huge-
nottendörfer zwischen Loui-
sendorf und Schwabendorf
bedeutete die Kooperation
Erneuerung und Wiederbele-
bung des eigenen Geschichts-
bewusstseins.“

mente in den 25 unglaublich
erfolgreichen Jahre der Regi-
on Burgwald-Ederbergland“.
Ihm stimmte auch der Erste
Kreisbeigeordnete von Mar-
burg-Biedenkopf, Marian Za-
chow, zu: „Die Menschen ge-
hören anders zusammen, als
sie ihre Verwaltungen dar-

stellen. Die Region hat auch
unsere beiden Landkreise zu-
sammengeschweißt.“
Regionalmanagerin Lena

Bischoff-Stein und stellvertre-
tender Region-Vorsitzender
Gerd-Jürgen Daubert zeigten
amBeispiel des „Wandermär-
chens“ Burgwald mit 19 Pre-
miumwanderwegen, welche
touristischen Impulse bisher
deutschlandweit angestoßen
wurden und demnächst in
Organisation des LTD Rau-
schenberg über das Internet
beworben werden sollen.
Wanderfreunde aus Rosen-

thal-Roda, Burgwald-Birken-
bringhausen und Simtshau-
sen waren in einer Sternwan-
derung zum Fest der Region
nach Ernsthausen mar-
schiert, wo sie festliche Klän-
ge des Musikzugs Bottendorf
mit TristanMitschke erwarte-
ten. Burgwalds Bürgermeis-
ter Lothar Koch weihte an
dem dort vorbeiführenden
„Burgwaldpfad“ eine neue
Wanderhütte mit hölzerner
Liege ein, zu 65 Prozent von
der Region gefördert. „Weite-
re werden folgen“, kündigte
er an. Klaus-Peter Fett (Woll-
mar) als Kultfigur „Tante An-
na“ bot anschließend ein
spritzig-schillerndes Kaleido-
skop von Dorfgeschichten
aus der Region, „wo man in
Münchhausen in den Zug
steigt und in Ernsthausen
gleich in einer ganz anderen
Welt ist“. Annas Fernreise-
ziel: einmal zur „Liebesinsel“
im Edersee zu schwimmen.
Zum weiteren Programm ge-
hörten eine Bilderausstel-
lung, Informationsstände
und gastliche Bewirtung
durch die Vereinsgemein-
schaft Ernsthausen.

Selbstbestimmung und ak-
tive Beteiligung aller Men-
schen an öffentlichen Projek-
ten und auf unterer Ebene,
das „Subsidiaritätsprinzip“,
nannte Landrat Dr. Reinhard
Kubat (Waldeck-Franken-
berg) in seinem Grußwort als
einen der „wichtigsten Mo-

Sternwanderung zum Festplatz in Ernsthausen: Als eine
der ersten Gruppen traf die Abordnung aus Rosenthal-
Roda ein, in der auch die Bürgermeister von Gemünden,
Frank Gleim, und Rosenthal, Hans Waßmuth (hier vorn
rechts) mitmarschierten.

Tante Anna
Kultfigur
aus Wollmar

Rückblick auf erfolgreiche Entwicklung
Region Burgwald-Ederbergland feierte in Ernsthausen 25-jähriges Bestehen

Rast mit weitem Blick auf den Burgwald: Bürgermeister Lothar Koch (4. von links) weihte
mit den Vorstandsmitgliedern und Mitarbeiterinnen der Region Burgwald-Ederberg-
land (von links) Caroline Jahnke, Svenja Sauerwald, Lena Bischoff-Stein, Hermann
Schleicher, Dr. Ursula Mothes-Wagner, Adam Daume und Gerd-Jürgen Daubert eine
neue Wanderhütte mit hölzerner Liege oberhalb des Festplatzes „Vogelwiese“ ein.
Zwei weitere Hütten in der Gemeinde Burgwald sind geplant. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Neue Projekte in vier Handlungsfeldern geplant
Gute Nachrichten für kom-
mende lokale Entwicklungs-
strategien der Region Burg-
wald-Ederbergland verkünde-
ten Vorsitzender Rüdiger
Heß und Regionalmanagerin
Lena Bischoff-Stein am Ende
der Jubiläumsveranstaltung.
„Die EU hat bereits finanziel-
le Zusagen für die Jahre 2023-
2027 gemacht, wobei die Re-
gion von einemneuen Vertei-
lungsschlüssel profitieren
wird. Denn der Fokus soll auf
dem ländlichen Raum lie-
gen“, sagte Heß. Auch die ge-
ringere Bevölkerungsdichte
werde berücksichtigt.
Das Land Hessen habe da-

raus in einem Beteiligungs-
prozess vier Handlungsfelder
entwickelt, die als strate-

gisch-inhaltlicher Rahmen
für die Förderperiode 2023-
2027 dienen. Handlungsfeld 1
möchte gleichwertige Le-
bensverhältnisse für alle ver-
wirklichen, wobei es um re-
gionale Wohnkonzepte, Da-
seinsvorsorge, zeitgemäße
Mobilität und außerschuli-
sche Bildung geht. Hand-
lungsfeld 2 fördertwirtschaft-
liche Entwicklung und regio-
nale Versorgungsstrukturen
durch Klein- und Kleinstun-
ternehmen. Dazu gehören
Grundversorgung, Arbeits-
platzschaffung, Gastgewerbe,
Netzwerke, Fachkräfte und
Wertschöpfungsketten.
Um Erholungsräume und

ländlichen Tourismus geht es
im Handlungsfeld 3, das tou-

rismusnahe Infrastruktur,
Dienstleistungen und Ser-
vicequalität fördern will. An-
passungsstrategien zu einem
nachhaltigen Konsum-Ver-
halten unter dem Stichwort
„Bioökonomie“ werden im
Handlungsfeld 4 entwickelt.
„Leute vor Ort aus der Regi-

on Burgwald-Ederbergland
sollen demnächst selbst be-
stimmen, welche Projekte in
den kommenden fünf Jahren
umgesetzt werden“, kündig-
te Rüdiger Heß an. Geplant
seien Fachforen in den Kom-
munen, Online-Plattformen
und Ideenwettbewerbe. „Al-
le, die heute hier sind, sind
dazu aufgerufen, sich bei die-
sem Prozess einzubringen.“

zve

Neue Projekte: Regionalmanagerin Lena Bischoff-Stein und
Vorsitzender Rüdiger Heß stellten künftige Handlungsfel-
der vor.

KURZ NOTIERT

Viermünden – Die Jahres-
hauptversammlung des Män-
nergesangvereins Liedertafel
Viermünden findet am Sams-
tag, 25. September, ab 20 Uhr
im Gasthaus Thiele in Vier-
münden unter den aktuellen
Coronaregeln statt. Anmel-
dung bei Detlef Mann, Tel.
0 64 51/ 22 667.

Liedertafel

Frankenberg – Der Gebirgs-
und Wanderverein Franken-
berg führt am Donnerstag,
23. September, eine Wande-
rung – in Abänderung des
Wanderplanes – rund um
Haine über 5,5 Kilometer
durch. Die Wanderer treffen
sich um 10 Uhr auf dem Park-
platz der Ederberglandhalle.
Beginn der Wanderung ist
am DGH Haine. Gäste sind
willkommen. Auskunft er-
teilt Heinz Debus, Tel. 1075.

Wanderverein

Gemünden – Die Feuerwehr
Gemünden lädt ein zur Jah-
reshauptversammlung am
Freitag, 1. Oktober, ab 20 Uhr
im Feuerwehrhaus Gemün-
den. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem
Berichte, Satzungsänderung,
Wahlen und Ehrungen.

Feuerwehr Gemünden

Rosenthal – Der Verein für na-
turnahe Erholung, Rosen-
thal, lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung
am Frankenberg, 24. Septem-
ber, ab 20 Uhr in die Seeger-
teichhütte ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Vorstandswahlen.

Wanderverein

Frankenau –Die nächste Stadt-
verordnetenversammlung
Frankenau fiindet am Mitt-
woch, 22. September, ab
20 Uhr in der Kellerwaldhalle
Frankenau statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Grundstücksankauf
Schulstraße, Kanalneubau,
Pachtverträge sowie Verlei-
hung Ehrenmedaille und Eh-
renbezeichnungen.

Stadtverordnete

Frankenau – Die nächste Don-
nerstag-Wanderung desWan-
dervereins Frankenau findet
am 23. September im Burg-
wald statt. Treffpunkt zum
Bilden von Fahrgemeinschaf-
ten ist um 13 Uhr an der Kel-
lerwaldhalle. Wanderbeginn
ist um 13.15 Uhr am DGH
Burgwald. Es sind eine Sechs-
Kilometer- und eine Zehn-
Kilometer-Wanderstrecke
vorgesehen. Danach Einkehr.

Wanderer Frankenau

Battenberg – Der Magistrat
der Stadt Battenbergweist da-
rauf hin, dass Anträge zur
Vereinsförderung für 2021
spätestens zum 1. Oktober
bei der Stadtverwaltung vor-
liegen müssen. Später einge-
hende Anträge werden nicht
berücksichtigt.

Vereinsförderung

richtige Weg für die drei
Kommunen sei.
SPD-Landtagsabgeordnete

Angelika Löber (Lahntal) hält
Sorgen von Bürgern entge-
gen: Die Planungen für die
Fusion sähen ausdrücklich

vor, „dass die bestehenden
Verwaltungen in den Orten
erhalten bleiben und als Bür-
gerbüros den Menschen vor
Ort auch künftig als direkte
Anlaufstelle dienen.“
Der Ortsbeirat Kernstadt

Verwaltungen
bleiben erhalten

Abstimmung über Gemeinde-Fusion
Münchhausen, Wetter, Lahntal: Zur Bundestagswahl auch Bürgerentscheid

Joachim Papendick, Vorsit-
zender vom Bund der Steuer-
zahler Hessen, sagt: „Eine fu-
sionierte Kommune wird
nicht nur vom Land teilent-
schuldet, sondern kann Sy-
nergieeffekte realisieren und
somit unter dem Strich Geld
sparen, das dann anderweitig
eingesetzt werden kann.“
Die Partei Die Linke inWet-

ter lehnt hingegen eine Fusi-
on strikt ab und hat dies auf
ihrer Homepage dargelegt.
Ihrer Ansicht nach liste die
Machbarkeitsstudie Risiken
und negative Entwicklungen
nicht auf (die-linke-wet-
ter.org). gs

Wetter sieht viele Vorteile
und glaubt fest an einen
schnellen und guten Zusam-
menhalt in einer größeren
Kommune. Frank Schmidt,
Ortsvorsteher von Todenhau-
sen, sagt: „Zukunft gemein-
sam gestalten, ohne die eige-
ne Identität zu verlieren.
Kräfte bündeln, um für kom-
mende Herausforderungen
gewappnet zu sein. Deshalb
jetzt die Chance nutzen und
mit „Ja“ stimmen für den Zu-
sammenschluss.“ Unterstüt-
zung gibt es auch von seinen
Kolleginnen und Kollegen
aus Mellnau, Amönau,
Oberndorf und Warzenbach.

Homepage (wir-im-nord-
kreis.de) veröffentlicht.
Dort nehmen Vertreter von

übergeordneten Institutio-
nen ebenso Stellung wie bei-
spielsweise Ortsvorsteher
Wetteraner Stadtteile oder
gleich ganze Ortsbeiräte. Der
Hessische Innenminister Pe-
ter Beuth betont die Unter-
stützung des Landes Hessen
bei einem freiwilligen Zu-
sammenschluss, mahnt aber
auch an, dass die Bürger an
einem Strang ziehen sollten.
Landrätin Kirsten Fründt
stärkt den drei Bürgermeis-
tern den Rücken. Sie ist über-
zeugt, dass die Fusion der

Lahntal/Wetter/Münchhausen –
Am 26. September wird in
Lahntal, Wetter und Münch-
hausen neben der Bundes-
tagswahl auch über die Frage,
ob die Kommunen Wetter,
Lahntal und Münchhausen
eine Fusion eingehen sollen,
abgestimmt.
Die drei Bürgermeister der

Kommunen, Kai-Uwe Spanka
(Wetter), Manfred Apell
(Lahntal) und Peter Funk
(Münchhausen) haben kei-
nen Zweifel daran aufkom-
men lassen, dass sie die Fusi-
on befürworten. Sie haben
Stellungnahmen für weitere
Unterstützung auf ihrer

Allendorf/Eder – DerMotorrad-
club B236 veranstaltet am
Samstag, 25. September, sein
Sommerfest. Weitere Infos:
motoradclub-b236.de Zur Jah-
reshauptversammlung lädt
der Club für Samstag, 9. Okto-
ber, ab 20 Uhr in das Biker-
hotel Arnold in Dodenau ein.

Motorradclub B236


